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Ir Gn(aden) gerhaten, das Ir mine Herren Seckelmeyster unnd Venner, wie und

welchergestalt sollichem zefürkhommen, üwer wysslich bedencken stellen unnd
Ir Gn(aden) fürbringen söllindt, Actum 17d Febr. 1601. Rhatschryber.

(Unnütze Papiere Bd. 28, Nr. 26.)

Schonung der Baumanlagen.
1664. Dezember 9. Zedel an h. buwherrn Hackbrett. Uf des h. guardin

Weißen angehorte Verantwortung und demüetige abbitt seines geschoßnen fehlers
mit umhouwung und schneitung der zur conservation des rhathaußes fundament

expresse gepflantzter eschböumen und deß von ir gnaden herrn Schultheißen em-
pfangnen flitzen (scharfer Verweis) laßind ir gnaden es dißmalen darby verbleiben,
jedoch daß er anstat eines jeden umgehöuwenen Stucks drey anderen darfür
pflantzen und setzen solle. Darüber ime die uffsicht und anstalt Verschaffung
übergeben sye. (R. M. 149/488.)

Der hier genannte Guardin oder Münzaufseher ist der Goldschmied Anton
Wyß. Die alte Münze stand an der Westseite des Rathauses ; die Anpflanzung
der Eschen haben wir auf der Nordseite zu suchen.

Die „Ordnung, wie die Walduugen teutschen Lands mehrers geäuffnet",
schrieb u. a. vor: „Daß, so einem Gemeins-Genossen zu seinem nöhtigen Hauß-
Brauch eine abgehende Eych bewilliget wird, ein solcher schuldig seyn solle, den

Stock auffa wenigste zwey Schuh tieft* auß dem Boden zu graben, und den Platz
zu verebnen, fürs einte. Fürs andere, darfür zwo junge Eychen an das Ort, so

ihme von dem Bannwarten verzeigt werden wird, den nächstfolgenden Winter
durch auff nachstehende Weise zu setzen. 1. Sollend ihme die jungen Eychen
durch den Bannwarten gezeiget und jederzeit, wann der Herd gefroren die

Wurtzel, samt dem Herd tieft" außgegraben und auff einem Schlitten oder son-
sten sorgfältig auff das zu besetzen vorhabende Ort verschaffet; zu jederer
derselben wenigstens drey starcke Baum Stecken gesteckt, das Eychlin vest daran

gebunden, und eingedornet, damit sie nicht beschädiget werdind. Wann aber die

eint- oder andere dieser jungen Eychen innert zwey Jahren Zeit abdorren, soll
der Setzer verbunden seyn, andere an deren Stell darzuthuen. Damit aber diese

Eychen wohl in die Höhe wachsen mögind, soll selbige oben abzuschneiden, ver-
botten seyn." A. F.

Auch die kleinste Mitteilung über Funde,

Ausgrabungen, Restaurationen, Tagebuchaufzeichnungen aus frühern Zeiten,

Anekdoten etc., bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde betreffend

ist der Redaktion stets sehr willkommen.
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Ir iZu(adeu) gsrkaten, das Ir mins Osrrsn seekeimevster unnd Venner, wie uncl

wslodergestalt solliekem zefürKKommev, üwsr wvssiiek bedeneken steilen nnnä
Ir On(aden) fürdringen suiiindt, ^.etum 17^ Lebr. 1601, LKatsebrvber,

(Unnütze Laviere Sä. 28, Kr. 26

SoKorrviriA cäsr L«,nrQg,n1aASQ.

1664. Oezembsr 9. z^eäsl »n K. buwderru OaeKbrett, Ilf äes K. gusräin
WeilZen avgebort« Verantwortung unci äeinüetige «bbitt seines geseboLnsn fsbler»
nnt umbouwung unä sebneitung äer zur eonssrvatioo äes rKatbanlZes funclsinent

expresse gepüsntzter esokboumeu unä äelZ von ir guaäsu Ksrrn seKuItbsilZsn ein-
vfgngoeu Kitzen (sobarter Verweis) lalZiuä ir gnaäsn es äiümaien äarbv verKIeiben,
jedook dalZ er austat eiues jeäeu unigsköuwsnen »tueks ärsv anäeren äsrfür
viiantzen unä setzen solle. Darüber ims äis uffsiokt unä anstait verseksiiung
ükergeben sve. (K. N. 149/488.)

Der Kier genannte Ouarciin oäsr Nüvzaufseber ist äer OoldssKmied ^nton
WvIZ, Oie aits Nüuze stand au äsr Westseite äss KatKauses; äis ^.nviianzung
äer IZsebev Kaken wir auf äsr Nordssite zu sueksn,

Oie „Orciuuvg, wie äie Waldungen teutseksn Lands ruskrers gesuffnet",
sekrisb u, a, vor: „OaiZ, so einsm Oemeins-Oenossen zn seinem nöktigev LaulZ-
LraueK eine abgebende LveK bswiiiigst wird, ein soleksr sebuidig sevn soiie, den

stoek auff» wsnigsts zwev sekuk tisi? aulZ dem Soden zn graben, und äen Listz
zu veredneu, fürs einte, Lür« anders, darfür zwo junge Lvebso an das Ort, so

ibme vou dem Lanuwarteu verzeigt wsräsn wirä, äeu naeksttolgenden Winter
äurek sut? naedstsksnds Weiss zu setzen. I. sollend ikms dis.jungen Lveben
durek cien Launwarten gezeiget und jederzeit, wann dsr Herd gefroren die

Wurtzel, samt dem Oerci tiei? aulZgegraben uuä aut? einem Loklitten «der sou-
»Ien sorgfältig aut? das zu besetzen vorbabende Ort versodatiet; zu jederer der-
selbsn wenigstens ärev stareks Saum stseken gssteeict, das LveKlin vest äaran

gebulläsn, uncl eiugeäornst, äamit sis uiebt bessbääigst werdind. Wann aber dis
eint- «der anders äisser jungen LveKen innert zwev äabren z^eit abäorren, soii
äsr setzer verbnnäsn ssvu, anäsrs »u deren steil darzutkueu. Oamit absr diese

Lvedsn wnbi iu die Lobs waekssu mögind, soii ssikigs oben »bzusekneidsn, vsr-
botten sevn." ^, L.

^N«K «Ii« ?.I«Sn»t« A?itt«iIn«K über ssunöe, Kus

grsbungen, stsstsurätionsn, lägebuLnsuKsivnnungen sus früksrn leitsn,

KnsKäotsii stc, bernisvlie Lesonionte, Kunst unö KltertumsKunrle deti-ettencl

i»t cier steosktion ststs »«Kr -viIIK«i»Uii»«ii.
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